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1. These

Vor jeder Energieversorgung sollten zuerst 
alle verbrauchsseitigen Einsparmaßnahmen 

geprüft und umgesetzt werden. 
Erst im zweiten Schritt wird der verbleibende 

Bedarf möglichst effizient bereit gestellt. 
Insbesondere bei Erneuerbaren.

Sonst sind die Klimaschutzziele 
nicht erreichbar.
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Übersicht

1. Warum ist Energieeffizienz so wichtig? 
Und wie hoch sind CO2-Vermeidungskosten?

2. Anmerkungen zum Energie-Contracting Konzept?

3. Vorschlag eines neuen, integrierten Energie-
Contracting Modells: Energielieferung + 
verbrauchsseitige Einsparmaßnahmen

4. Zusammenfassung, Empfehlungen und Ausblick
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IEA: Demand-side energy-efficiency
plays a major role

Source: World Energy Outlook 2006: Global Savings in CO2 Emissions in 
the Alternative Policy Scenario Compared with the Reference Secenario

65 %

Demand-side
efficiency

measures,
~ 4 Gt CO2

Reference
includes ~ 50 % 

efficiency
improvements
(1970 – 2000)
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Global CO2 Mitigation Cost Curve 2030 
(Beyond Business As Usual)

Negativ Mitigation Cost!

Source: McKinsey/Vattenfall 2007
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Global CO2 Mitigation Cost Curve 2030 
(Beyond Business As Usual)

Source: McKinsey/Vattenfall 2007

Building
Insulation

Air Conditioning,
Lighting Systems

Co-firing
biomass
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2. These

Energieliefer-Contracting kombiniert mit 
verbrauchsseitigen Einsparmaßnahmen 

(Integriertes Energie-Contracting) 
ist ein geeignetes Umsetzungsinstrument für 

Energieeffizienz und Erneuerbare 
im Gebäudesektor und für 
Querschnittstechnologien



Energie-Contracting: Ein modulares 
Dienstleistungspaket mit Erfolgsgarantie

(Co-)Finanzierung, 
Fördermittel

Optimierung, 
Betrieb&Instandsetzung, 
Störfalldienst, 
Nutzermotivation

Projektentwicklung, 
Konzeption, 
Vor-Planung

Detailplanung,
Ausschreibung, 

Errichtung, 
Inbetriebnahme

Dienstleistungs-
paket

„Energie-
Contracting“

Wirtschafliche, u. technische
Errichtungs- und Betriebsriskiken
auslagern!

Funktions-, Performance-
und Preis Garantien!

Mehr-
wert!

=> Energy-Contracting ist die Garantie, daß das Gesamtsystem
entsprechend den Vorgaben funktioniert! Über die gesamte

Vertragslaufzeit!

Brennstoffeinkauf

© Grazer Energieagentur GmbH - For requests: bleyl@grazer-ea.at

Quelle: Bleyl 2008



Typ. Maßnahmen u. Leistungsgrenzen 
verschiedener Contracting-Modelle

ENERGIE-
EINSPAR

CONTRACTING
(ESC)

Einspargarantie:
Steuerung, Energie-

management, 
Beleuchtung, 

Wärmedämmung, 
Nutzermotivation

…

Energie-
einsparung

=> N Wh

ENERGIE-
LIEFER

CONTRACTING
(ELC)

Wärme, Dampf, 
Kühlung, Druckluft:

Kesseltausch, BHKW, 
Solaranlagen,

…
(+EE-Maßnahmen?)

Nutzenergie
=> M Wh

ENERGIE
VERSORGER

(EVU)

Sekundär/
Endenergie

Primär-
energie

Öl,  
Strom, 

Fernwärme, 
Biomasse,

…

Rohöl, 
Erdgas, 
Kohle, 

…
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Quelle: Bleyl 2008© Grazer Energieagentur GmbH - For requests: bleyl@grazer-ea.at
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Leistungsumfang IEC: Energielieferung + 
verbrauchsseitige Einsparmaßnahmen

EL
C
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Brennstoff

Energieliefer-
Contracting (ELC) 

=> MWh

Quelle: Bleyl 2008



Integriertes Energieliefer-Contracting –
Geschäftsmodell (im Vgl. zu Eigenrealisierung)

Vertragslaufzeit
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Vollkosten Energie (€/a)

Zeit

Arbeitspreis (garantiert):
• Verbrauchskosten (Brennstoff, Hilfsstrom)
Preisanpassung: Gas-, Öl-, Biomasse Index

Grundpreis (garantiert):
• Kapitalkosten: Investition und Finanzierung
• Betriebsgebundene Kosten
• Unternehmerisches Risiko und Gewinn
Preisanpassung: Kapital-, Lohn-, Instandh. Index

Ist-Situation

•(Ersatz-)
Investition

•Finanzierung

•Betrieb
•Störungsdienst
•Personal

•Brennstoff
•Hilfsstrom
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© Grazer Energieagentur GmbH –
For requests: bleyl@grazer-ea.at

Kontrolle
Detailplanung

Funktions-
nachweis

Wirkungsgrad-
messung

Qualitätssicherung für Effizienzmassnahmen (Beispiele)

…
Quelle: Bleyl 2008



Integriertes Energieliefer-Contracting –
Qualitätssicherungsinstrumente

Arbeitspreis

Kontrolle der Detailplanung

Funktionsnachweise
Energiebuchhaltung

Wirkungsgradmessung

Grundpreis (ohne Finanzierung)
Qualitätssicherungsinstrumente für
Energieeinsparmaßnahmen (Bsp.):

Coaching + externe Bauüberwachung

jährl. Nachweise, z.B. Nutzermotivation
Jährliche Berichtslegung mit
Verbesserungsvorschlägen

Vertragslaufzeit Zeit

Vertragslaufzeit: 15 Jahre

In
v
e
st

.

© Grazer Energieagentur GmbH - For requests: bleyl@grazer-ea.at
Quelle: Bleyl 2008
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Zusammenfassung und Schlußfolgerungen I

1. Negawattstunden zuerst: Grundsätzlich sollte bei 
jeder Energieversorgung zuerst alle 
verbrauchsseitigen Einsparmaßnahmen 
umgesetzt werden. 
Erst im zweiten Schritt wird der verbleibende 
Bedarf möglichst effizient bereit gestellt. 
Insbesondere für regenerative Energieträger. 

2. Das vorgeschlagene Integrierte Energieliefer-
Contractingmodell (IEC) ist ein marktbasiertes
Instrument für Energieeffizienz und Erneuerbare 
für den Gebäudesektor sowie die Industrie 
(Querschnittstechnologien) und erlaubt ein 
individuelles Maßnahmenpaket umzusetzen. 
Inklusive verbrauchsseitigen Einsparmaßnahmen. 
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Zusammenfassung und Schlußfolgerungen II
3. Vorteil gegenüber Einspar-Contracting: 

Die teure Einspargarantie wird durch 
Qualitätssicherungsinstrumente ersetzt.
Außerdem können Nutzungs- und 
Klimabereinigungen entfallen. 

4. Energie-Contracting bietet generell einen 
Mehrwert gegenüber der Eigenbesorgung: 
Technische und wirtschaftliche Risiken werden 
ausgelagert und Preisgarantien über die gesamte 
Vertragslaufzeit übernommen. Nur dann wird es 
am Markt angenommen.

5. Sind die Anreize für Negawattstunden
ausreichend?
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Wie geht’s weiter?
1. Nationale und internationale Verbreitung, 

Diskussion und Anwendung des neuen, integrierten 
Energie-Contracting Modells 
=> Aktuell: Landesimmobiliengesellschaft 
Steiermark

2. Möglichst einfache und praktikable 
Qualitätssicherungsinstrumente für die 
Einsparmaßnahmen finden und testen

3. Einen Beitrag zur Umsetzung der Klimaschutzziele 
leisten (EU 20-20-20 by 2020, EE+ES-directive, ...)

Könnten Ihre Gebäude oder Produktionsbetriebe 
von einem Integrierten Contracting Modell 

profitieren?
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Haben Sie Anregungen, Fragen oder 
gemeinsame Projektideen?

Neue Beweise für den Klimawandel! (Quelle unbekannt)

Kontakt: Bleyl@Grazer-EA.at oder 
Telefon +43 650 7992820

presented by:

with support from:



3. IEA DSM ES-Platform
kick off + WS

3. IEA DSM ES-Platform
Summary Conference

3. IEA DSM ES–Platform
meetings + WS

1. Review + evaluation of previous Task X work

2. NIAs – first drafts

6. Int. Dissemination
•Coop. with REEP, CTI
•conferences, WS
•project coaching
•…

5. National 
Implement. 
Activities:

• Capacity 
building

• market 
development

• national target 
groups

• model projects
• …

4.Think Tank
(Innov. models)

• EE/ES directive
• Supply C.+dsm
• Financing
• Comprehen-
sive refur-
bishment

• . . .

IEA dsm Task 
XVI Structure




